
Sprachreichtum im
Handlungskonzept

ie schöne klare und reiche
deutsche Sprache verarmt?
Glatter Unsinn! Städtische

Texte ben,eisen das Gegenteil. Man
lese nur das (85 Seiten) starke ,,Inte-
gri er te H an dlungskon zeptlnnen -

stadt (lHI) " ! Es ,, ermöglicht als stra-
tegisches Planungsinstrument eine
geeignete Steuerung der Innen-
stadtennnricklung, um die Hand-
lungserfordernisse in diesem Stadt-
raumes (sic) anzugehen". Klarer
lässt es sich kaum ausdrücken. Und
erst sein originärer substantivischer
Sprachreichtum! Beispiele: Haupt-
handelslage, Wasserlage, Gebiets-
kulisse, Nachverdichtung von Funk-
tionen, ethnische Segregationsaus-
wirkungen, Straßenb aumkonzept,
Landesradverkehrsnetz, Fußgän-
gerleitsvstem, innerstädtische Kalt-
luftpro duzenten, Wärmeinseln,
Grünstrukturen, Lärmaktionspla-
n un g, b auzeittyp i s ch e Architektur,
Teilrückb aumaßahmen, Schienen -

verkehrsknotenpunkt, Einkaufsrou -

tinen, kompakter Rundlauf in der
H andelslage, Attraktivierun g d er
Radverkehrsführung, Sta dtm a u e r
als historische Raumkante. Schade,
dass Baumängelbegehung uner-
wähnt bleibt. HOS


